
Wiesbadener Bade - BlalL
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12 M. — i 118 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 S?e 1 8 „ 70 ,,
„ „ Vierteljahr 4 „ bO^ s)  5 „ 50 „
„ einen Monat . 2 „ 20 = > 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
TS . Jahrgang*

Einzelne Nummern der Hauptlisto . . 30 l’l.
Tägliche Nummern, Einfact-Eiatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 ¥ .
EiurBekungsgebühr: Die vierspaitige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhans, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube& Comp,
Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Wilh. Scheller, E. Schlotte in BREMEN.

M 79. Freitag den 20. März 1891.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene

Bober, wie auch für etwa verabsäumte An- und Abmeldungen, können wir
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran

^üzuzeigen. _

Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
keinerlei Verantwortung übernehmen.
thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 28

Die Redaction.

-aws-

115.ABONNEMENTS-CONCERT
des

1 Städtischen Cur - Orchesters|
I unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 IJhr.

1. Ouvertüre zu . Der Berggeist“ . .
2.  Jolie villageoise , Caprice . . . .
3. Zwei Motive aus . Benvenuto Cellini“
4. Gedankenflug, Walzer.
5. Ouvertüre zu . Dame Kobold* . . .
6. Menuett aus einem Streichquintett .
7. Mendelssohniana, Fantasie . . . .
8. Galop chromatique.

Spohr.
Renaud.
Berlioz.
Joh . Strausf

Ratf.
Boccherini.

Dupont.
Liszt.

5Ä« r'

Rundschau:
Kgl. Schiets.
Curhansk
Culunnaden,
Cur-lnlagan,

Kachbrunnan.
HoidennaHBr.;

Sussum , '

iaast-
Ausstallunf. j
iaisisaraln. ,
Synagoge,

laih. Kirche.;
Evaag.Kirche.
Berjkireha,
Ei(l. I'reha.
PalaisPauliüs
Bygiea Gruppe
Schiller-,

Waterloo- k
Krisgar-
Dankmal
kt.  4c.

Sriachische
Cap* .

Neroberg-
Farniicht,
Platte.

Wartiharn.
Sulus

Sonaaubara,

116.ABÖNNEMENTS-GONCERT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Ooncertmeisters Herrn Franz Nowak.

%

Abende 8 Uhr.

1. St. Quentin-Marsch. Kder -Bda.
2. Ouvertüre zu . Die Zigeunerin“ . . . . Balfe.
3.  Bacchantinnentanz aus , Philemen und

Baucis“ . Oounod.
4.  Abendruhe (Streichquartett und Harfe ) . . Löschhorn.
5. Caprice-Quadrille. Jos . Strauss.
6. Ouvertüre zu . Die weisse Dame“ . . . . Boieldieu.
7. Marche favorite du Sultan für Harfe mit

Orchester. Parish -Alvars
Herr Wenzel.

8. Fantasie aus . Robert der Teufel“ . . . Meyerleer

Dem . Frankfurter Journal “ vom 15. März a. c. entnehmen wir die
Agende Correspondenz aus Wiesbaden:

Wiesbaden im Winter.
w Unsere Wintersaison neigt ihrem Ende zu. Schon haben sich sonnige
i^ tztage eingestellt . Diesmal stand unsere Wintersaison unter dem Zeichen

Eises. Schlittschuhbahn ohne Unterbrechung — Eisconcerte und Eisfeste,
Kunden mit bengalischer und elektrischer Beleuchtung der Eisbahn des

jjr°8sen Cursaalweihers, Illumination und Feuerwerk daselbst . Vier Eisbahnen
fanden sich allein in den Curanlagen , darunter eine sogenannte künstliche,
^Ur ch Berieselung des Lawntennies - Platzes hergestellte , welche schon bei
jpiögem Froste benutzungslähig ist . Aber so frostig war es hier doch
,lc ht, wie die Einleitung dieser Zeilen vermuthen lassen sollte. Trotzdem,
vass  ganz Europa drei Monate hindurch in Schnee und Eis stack und Wies¬
en bekanntlich in Europa liegt , verschaffte sich doch das sprichwörtlich

".Wordene milde Winterklima unserer Stadt auch diesmal Gleitung — relativ
. ! Den heissen Quellen kann selbst der strengste Winter ihren glühenden

Dicht nehmen, mit dem sie den Boden der Innenstadt durchhauchen,
dass der Himmel vergeblich seine weissen Flocken darauf sandte . Und

röhrend es draussen fröhlich schneite und fror, badeten sich unsere Winter-
ar gäste in den so trefflich für die Wintercur eingerichteten Badhäusern

^Md von Rheuma, Podagra et cetera . Auch kann der Winter die Berge
Sc?dt versetzen , welche gegen Nordwest , Nord und Ost unsere Stadt
)w Utzend umfangen und seine rauhen Winde nur in geschwächtem Zustande

^Massen. Auch das flotte, fröhliche Gesellschaftsleben unserer Rheingau-
Tr . «Pole kann er nicht einfrieren und ganz besonders nicht das Lebeo und
8̂ 'kn in den Räumen unseres Gurhauses , wo alle möglichen Umstände

bereinigen, dem Winter ein Paroli zu bieten.

Wer kennt die Völker , nennt die Namen , die alle hier zusammen
kamen ? Waren es doch nach der amtlichen Curliste allein 102,028 Fremde
und Cnrgäste, welche im Jahre 1890 Wiesbaden besuchten , darunter manches
gekrönte Haupt und manches Haupt , welches der Lorbeer der Wissenschaft
und Kunst ziert. Kein kleiner Th eil jener Fremdenzahl gehört der Winter¬
saison an. Welche andere Stadt Deutschlands verfügt auch in der kalten
Jahreszeit über Annehmlichkeiten , wie sie Wiesbaden in seiner Art bietet.
Hier scheint ewig Sonntag zu sein und wer auf den Boulevards der Stadt,
entlang den eleganten grossstädtischen Verkaufs-Magazinen, oder durch die
bazarbelebten Colonnaden, durch die gedeckten neuen Trinkhallen am Koch¬
brunnen, oder über die auch im Winter sehr gangbar erhaltenen Promenade-
wege der Anlagen flanierend, das bunte Gewoge der eleganten Spaziergänger,
die Zahl nobler Carossen oder Schlitten sieht , glaubt gar nicht , dass hier
auch gearbeitet wird — und doch wird hier gearbeitet , tüchtig sogar , aller¬
dings nicht von jenen Leuten, sondern von denjenigen, welche an den Sonntag-
Nachmittagen sichtbar werden und die man als gediegene , wohlsituirte
Bürger sieht, wenn man ihre Stammkneipen oder ihre zahlreichen Vereins-
Veranstaltungen besucht.

Es kann nicht die Aufgabe dieser Mittheilungen sein, das private ge¬
sellschaftliche Leben unserer Stadt eingehend zu schildern . In einem Orte,
der so viel Aristokratie der Geburt , des Geistes und Geldes birgt wie Wies¬
baden, ist selbstverständlich das gesellschaftliche Leben ein äusserst bewegtes
und glänzendes, das sich in Bällen , Gesellschaftsabenden, Privatsoiröen,
Wohlthätigkeitsbazars u. s. f. kundgibt . Dagegen dürfte es den Leser mehr
interessiren , wenn wir ihm in kurzen Zügen ein Bild von jenen Veranstaltungen
geben, welche allen und vornehmlich unseren Fremden und Curgästen zu¬
gänglich sind. Es sind dies zunächst die Darbietungen des Curhauses , der
Vereinigungsstätte des hiesigen Fremdenverkehrs . Den Rückgrad dieser Ver¬
anstaltungen bildet , was den musikalischen Theil derselben anlangt , ein



Asi ^ckommene Frem «te»
Wiesbaden , 19. März 1891.

De? Ktehdrucfc«er Cur- » Fremdeillste oder eiaes Thells derselben Ist untersagt and wird ans Grund
des Gesetzes vom 11. dual 1870 gerichtlich verfolgt.

Adler.
v. d. Sandt, Hr. Gutsbes.,
Röhmann, Hr. Rent . m. Fr.,
Ziehm, Hr. Kfm.,
Hase, Hr. Kfm.,
Christensen, Hr. Kfm.,
Müller, Hr. Kfm,
David, Hr.,
Haase, Hr. Kfm.,
Cranz, Br. Kfm,
Hagenborn, Hr. Reg.-Ref. Dr

Galambos
Berlin

Schmiedeberg
Münster

Berlin
Plauen
Speyer

Paria
Bremen
Minden

Schwarzer Bock.
Hast, Fr. m. Kind u. Bed., Hamburg
Knoop, Hr. Reallehrer, Hanau

Central - Hotel.
Frankenstein, Hr. Kfm., Frankfurt
Knoppe, Hr. Kfm.,
Küster, Hr. Kfm.,
König, Hr. Kfm.,
Korn, Hr. Fabrikbes.,
Klostermann, Hr. Kfm.,
Horn, Hr. Kfm ,
Franzus . Hr. Kfm.,
Neutwig, Hr. Verleger,

Cöln
Hannover
Hamburg

Heppenheim
Giogau

Cöln
Berlin

Frankfurt

Botel Bentzchez Bleich.
Columbo, Hr. m. Tochter, Cöln

Einhorn.
Heberle, Hr.,
Breuning, Hr. Kfm ,
Haase, Hr. Kfm.,
Stein, Hr. Kfm.,
Gaerthe, Hr. Kfm.,
Cahn, Hr. Kfm,

Frankfurt
Cöln
Cöln

München
Wetzlar

Berlin

Eizenbahn - Hotel.
Würzburger, Hr. Kfm., Aschaffenburg
Asch, Hr. Kfm.,
Helff, Hr. Rechtsann . Dr.,
Lehr, Hr. Kfm..
Temoeges, Hr. Lehrer,

Dresden
Frankfurt
Pforzheim

Burgsteinfurt
Staat Eizenach.

Hofmann, Hr.,
SKmim Erbprinz.

Beres, Hr. Kfm.,
Gerndt, Hr. Kfm.,
Heimann, Hr. Kfm.,
Sieber, Hr. Kfm.,
Hess, Hr. Kfm.,

Weilburg

Hadamar
Limburg
Limburg

Regen
Beierbach

Grüner Wald.
v. Mayenburg, Hr. Kfm.,
Schwere, Hr. Kfm.,
Steller, Hr. Kfm.,
Kahn, Hr. Kfm.,
Schuft, Hr. Kfm.,
Lösch, Hr. Fabrikbes .,
Crailsheimer, Hr Fabrikbes,
Bender, Hr. Hotelbes.,
Wüsten, Hr. Generalagent,

Leipzig
Crefeld

Hamburg
Mannheim
Fachbach

Mannheim
Strassburg

Scheveningen
Frankfurt

Hotel znm Hahn
Matthias, Hr. Fabrikbes., Goslar
Born, Hr. Lederhändler, Usingen

Goldene Bette.
Braun, Hr. Kfm., New-York

Goldene Hrone
Schloss, Frau Rent ., Baltimore
Freudenberger, Frl ., Baltimore

Cnranztalt Eindenhof .
Goldstern, Fr ., Kreuznach

Nazzaner Hof.
Grafe, Hr. Prof., Bonn
Guttmann, Hr. m. Fr ., Berlin
Baron von Cohn, Excell., Hr. Wirkl. Geh.

Rath m. Bed., Dessau
TVonnenhof.

Castei, Hr. Kfm.,
Brunig, Hr. Kfm.,
Kaiser, Hr. Kfm.,
Ebeling, Hr. Kfm.,
Simmel, Hr. Dr. med.,
Rätter , Hr. Kfm.,
Engelmann, Hr. Kfm.,
Sommer, Hr. Rent ,

München
Sonnaberg
Hamburg
Elberfeld

Berlin
Cleve

Weilburg
Augsburg

Hotel St . Peterzbnrg.
Weise, Hr. m. Fr ., Halle
Weise, Frl , Halle

Pfälzer Hof.
Oehrio, Hr. Kfm.,
Gross, Hr.,
Mach, Hr.,
Rhein -Hotel Bf Bependanee
von der Mülbe, Hr. Generallieut. m. Farn.,Berlin
Scheibe. Hr. m. Farn-, Gera

Krain
|Ems

Frankfurt

Giller, Hr. Kfm.,
Schützenhof.

Frankfurt
Taanaz - Hotel.

Thalhausen, Hr. Kfm., Pforzbei®
Schultz, Hr. Lieut., Me®
Schamm, Hr. Rent. m. Fr., Stuttgart
Dietz. Hr. Kfm., Berlin
Steinbrink, Frau Rechnungsrath, Bon«
Diergard, Frau Amtsrichter, OoM
Schlamp, Hr. Gutsbes.Dr. m. Fr., Nierstei«
Deus, Frl. Rent., Düsseldorf
Westhof, Fr . Rent., Düsseldorf
Goldmann, Hr. Kfm., Zürich
Schmahl, Hr. Kfm., Kopenhagen
Schmitt-Pola, Hr. Rechtsanwalt, Frankfurt
Friedlände-, Hr. Dr. med., Nauheim

Hotel Victoria.
von Jena, Excell-, Hr. General. Bern
von Zülow, Hr. Hauptra. & Adj., Bern
Hepke, Hr. Bürgermeister, Bad Neuena«
Müller, Hr . Concertsänger, Frankfur
Firnberg , Hr., Frankfurt
Stern, Hr. m. Fr ., _ Pa°
Graf Löwenhaupt, Hr. Lieut. m. Fr ,

Schweden

Holet Woget.
Plessner, Hr. Dr. med., Bern
Goersch, Hr. Kfm, Leip®»
Caesar, Hr. Kfm., Oberstei»
Groschopf, Hr. Kfm, Stuttgar

Orchester (Curcapelle) , wie es nur wenige Städte in solcher Besetzung und
Vollendung besitzen. Dasselbe, aus etwa 50 Musikern, darunter vorzügliche
Solisten bestehend , wird von der (Kurverwaltung mit einem jährlichen Auf-
wande von über 100,000 M. erhalten und bei grösseren Musikauffuhrungen,
wie z. B. den grossen sogen. Cyklus-Concerten, auf 60 und mehr Musiker
verstärkt . Um gleich bei diesen Concerten zu bleiben, erwähnen wir, dass
deren Verlauf wieder ein sehr glänzender in diesem Winter war. Von Solisten
hörten wir darin : die Pianistinnen und Pianisten Sophie Menter, Teresa
Carenno, Eugen d’Albert , Felix Dreyscbock, die Geiger Joseph Joachim und
Filmen Tsave die Sängerinnen Pauline Lucca, Alice Barbi , Lillian Sanderson,
S wffimj und Krlotta Des,ign «s. die Sdnger Karl Sch. idem. ntel,
Paul Bulss Luigi Ravelli und Filip Forsten — gewiss Namen von gutem
Klang ' Das Curorchester brillirte in diesen Concerten durch die Vorführung
klassischer resp. symphonischer und anderer Tondichtungen , darunter auch
Novitäten von Bedeutung . Es kann daher nicht W'inder nehmen ^ s das
Abonnement auf diese Concerto ein so starkes ist , dass schon alle Abonne¬
mentsplätze nach der ersten Veröffentlichung des Programms vergriffen sind.
NebenP diesen Concerten veranstaltete die Curdireetion einen Cyclus von elf
öffentlichen Vorlesungen mit folgenden Rednern und Themata:
Paul Reinhard über Stanley und sein Wirken ; Astronom und Nordlicht
forscher Sophus Tromholt über die Nordlandsfahrten des deutschen Kaisers,
iUustirt durch prächtige Lichtbilder ; Prof. Dr. Georg Scherer über Carmen
Svlva - Prof Dr. W . Onken über Graf Cavour ; Schriftstellerin Ottilie Stein
über drei deutsche Kaiserinnen ; Tony Kwast -Hiller , Recitationen ; Emd
Rittershaus über „Politische Dichter vor ISJS ^ DirectorSchultz -Henkevom
photographischen Lehrinstitut in Berlin , über Photographie , ^ h^ lk®r
Experimentalvorträge etc. — Täglich spielte die Curcapelle zwei Curconceite
imPgrossen Saale des (Kurhauses, an jedem Sonntag Nachmittag ein bympbome-
Concert und das ausgezeichnete Kammermusikquartett derselben liess es auch
an Aufführungen dieses Genres nicht fehlen . Hierzu gesellten sich no
(Komponisten-gund Solisten-Abende der Curkapelle sowie die grossen Ora orien-
Aufführungen des Cäcilien-Vereins mit gemischtem Chor und Orchester.
Fernerbot das Curhaus amüsante Unterhaltungen anderer Art in grosser
Zahl : humoristische und andere Unterhaltungs -Abende Carnevalsconcer ,
Vorstellungen des Cölner Reichshallen -Theaters und dergleichen mehr Aber
auch der Göttin des Tanzes ist im Kurhause ein Tempel gebaut . An d e
eleganten Reunions-dansantes reihten sich ein grosser Weihnachtsball mit
Christbäumen und Weihnachtstombola — und ganz besonders zu beachten
— fünf grosse Maskenbälle mit zwei Ballorchestern , m sammtlichen beitet
decorirteii Sälen des (Kurhauses abgehalten , von besonderem Glanze . Da
sandten die Einwohnerschaft und das Fremdenpuhlikum , der Rheingau, Mainz
und Frankfurt ihre fröhlichen Contingente , und echt rneinisch-carnevalistisch
war das Treiben bis zur frühen Morgenstunde bei Pfropfenknall und Olaser-
klaus . Und wie läuten diese so wohlig im Wiesbadener Gurhause, gefüllt
mit feuchtendem Rheinwein, wie man ihn so köstlich und rem eben nur im
Curhause zu Wiesbaden, dank der Fürsorge der städtischen Beho. deii credeuzt
bekommt . Aber auch ausserhalb des (Kurhauses boten sich den bremden
Unterhaltungen aller Art , wovon in erster Linie die allabendlichen Schauspiel-
und OpernvorStellungen eines reichdotirten königlichen Theaters hervorzuheben
sind P Interessant dürften noch die folgenden statistischen Mittheilungen
über den für den steten Aufschwung unserer Stadt so sehr spachenden
Immobilien -Verkehr sein : Im Monate December v. J . sind hier 14 Wohn¬
häuser für zusammen 1,126,057 M 14 Pf. freiwillig verkauft worden Der
höchste Kaufpreis betrug 190,000 M., der geringste 24,857 M. 14 Pt . ln

Roze.
Schräder, Hr. Landgerichtsrath , Göttingen
Russack, Hr. Chef-Redacteur Dr. m. Farn.

u. Bed., Berlin
Russack, Fr . Rent., Berlin
Schulz, Frl ., Berlin

dem gleichen Monate des Jahres 1889 betrug die Zahl der verkauften Häuser
11 und der Gesammtkaufpreis 777,000 M.

Im Laufe des Jahres 1890 sind hier 244 Wohnhäuser und Landhäuser
für zusammen 18,969,592 M. 14 Pf . freiwillig verkauft worden und dr«
Wohnhäuser zwangsweise für im Ganzen 120,000 M. an neue Besitzer uh«
gegangen . Der höchste Kaufpreis für ein verkauftes Haus betrug 840,00 t
der geringste 7800 M. — Im vorhergegangenen Jahre sind 218 Häuser t
15 406,422 M. freiwillig und zwei Häuser für zusammen 125,450 M. zwang
weise zum Verkaufe gekommen. Unter den neuen Eigentümern befinde»
sich : 1 Käufer aus Afrika mit 123,500 M. Kaufpreis für 1 Haus, 2 Käuf®
aus Amerika mit 126,000 M. für 2 Häuser , 1 Käufer aus Hamburg
120 000 M. für 1 Haus , 2 Käufer aus Hessen mit 138,500 M. für 2 Häus» '
1 Käufer aus Holland mit 100,000 M. für 1 Haus , 1 Käufer aus Russla»
mit 130,000 M. für 1 Haus , 3 Käufer aus Sachsen mit 242,500 M. b*
3 Häuser , 1 Käufer aus der Schweiz mit 90,000 M. für 1 Haus, 7 Kam
aus Preussen , ausscbliesslichlich der Stadt Wiesbaden , mit 455,600 M- .
7 Häuser , und 225 Käufer aus Wiesbaden mit 17,443,492 M. 14 Pf. Ka
preis für 225 Häuser.

Doch — lassen wir’s jetzt genug sein ; die Skizze hat schon das i
zugemessene Maass überschritten . Wiesbaden bietet eben — zuviel ! ^
anderes Mal von anderen Wiesbadener Einrichtungen und Verhältnissen.
Die Frühjahrs -Saison steht vor der Thüre , alles ist bereit zum Empfang a
neuen Gäste — möchte deren Zahl eine recht grosse werden!

Wiesbaden , 20. März. Die Lawn - Tennis - Spielplätze  in ^
neuen Anlage vor der Dietenmühhle sind von heute Freitag ab wieder
öffnet und zwar von 9— 1 Uhr Vormittags und ab 3 Uhr Nachmittags,
nutzung vorläufig nur gegen Tageskarten ä 1 Mark.

— Weiset Du, meine Liebe, dass die arme Julie Wittwe geworden ist ?“
Was du sagst ! Nun, das muss sie schön mitgenommen haben!

^Das kannst Du Dir denken, da sie so nervös ist !“ ,
Pin iunae Mutter ersucht ihren Fleischhauer, ihr Kind abzuwägen. „Sehr jje*x.

VffitaSd « »« ta auf di. Waage. Dana « eh« « „« * u°d -
„Dreissig und ein halbes Kilo — mit den Knochen.

Arzt"  Waren Sie schon mal ernstlich krank ? . . ,
Patien tfnach  einigem Nachdenken) : Vor zwei Jahren habe ich einmal Ge®

rheumatismus simulirt.
— — — Ar

Karlsbader Stadt -Anleihe von 1874. Die näch te Ziehung findet am L >
statt Ge een den Coursverlust von ca. 7 pCt . bei der Auslösung übernimmt das
haus Cari Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13, d,e Vencherung U*
Prämie von 15 Pfg . pro 100 Mark._ _ _ —X

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,
IS. März 10 Uhr Abends
19. „ 8 „ Morgens

1 Mittags

Barometer
(Millimeter)

740 4
738,8
739,2

Thermometer
(Celsius)
4- 9,2
4 - 64
+ 5.6

Relativ«
Feuchtigke«

73 °lo
90 -
71 -

18. März. Niedrigste Temperatur + 3,8, höchste + 15,8, mittlere 4 9,8
Allgemeines  vom 19. März. Gestern Mittag wolkenlos, Cirrusscbleier'

warm; heute Morgen bedeckt, Regen, still,

st»tili'



Lawfli Tennis et Crochet.
Die fjftwti Tennis Spielplätze in der neuen Anlase

Vor der Dietenmiillle sind von heute Freitag , den 20. März
ab vorläufig geöffnet von9—1 Uhr Vormittags und ab 3 Uhr Nachmittags.

Benutzung bis zum 1. April nur gegen Tageskarten k 1 Mark.
Der Cur -Director : F. Hey ’ l.

„Rathlifteiter”
(im neuen Bathhans)

Feinstes ~W ein - & Bier - Restaurant
Diners zu festen Preisen & ä la carte , Soupers

drässte Sehenswiirdljskeit Wiesbadens!
Unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung zeichnet Hochachtungsvoll

39 H . Haberland. 18

Curhaus-Restaurant Wiesbaden
„ Philipp JOM.

Restauration ersten Ranges
Speisen L la carte za jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee ., Thee und Choeolade
Diners «*? Soupers ä part auf Bestellung zu jedem Preise

von 4.50 an aufwärts.
tlrlunxor Exportbier (hell ) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus  in Pilsen.

23 I Webergasse HAAS Webergasse 23 I
Tailor Schneider Tailleur

Grosses Lager in- & ausländischer Steife.
English spoken On parle frangais. 88

Bijouterie

J. ff. HEIMERDINGER
Joaillerie

20

Känigl . Hof - Juwelier
Wiesbaden

■Wilhelmstrasse 32 . Telephon Nr. 45.
Rrfevrerie Objets d ’art

Rheinstrasse 37, O « Rheinstrasse 37,
Pianoforte - & Harmonium - Magazin

Inhaber : Hugo Smith
jĵ Pfiehlt sein reichhaltiges Lager von Pianos und Harmoniums aus ersten

Dr>ken wie C. Sechstein , W. Biese , Ph . J . Trayser <& Cie ., Transponir-
Pianos vonF . JJLaim<& Sohn  und anderen renommirten Firmen.

Neue Pianolampen , Aristons, aut . Clavierspieler.
2^ ® * Paraturen unter garantirt solidester Ausführnug.
■- -Verkauf und Miethe . -  -

Photographisches Etablissement
19 von Xi . W « Kurtz 9 Friedriclistr . 4.

Reelle und rasche Bedienung.

Cäcilien-Verein zuWiesbaden.
Montag den 23 . März  1891 , Abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Curhauses:

III . Verelns -Concert
für 4990/91.

CANTATE
(Iiietoster Gott , wann werd ’ ich sterben ?)

für Soli , Chor und Orchester
von Job . Seb . Bach.

REQUIEM
für Soli , Chor und Orchester

von W. A. Mozart

Mitwirkende:
Frau Julia Uzielli , Concertsängerin (Sopran) ; Fräulein Helene
von Hadeln , Concertsängerin(Alt) ; Herr Opernsänger UTaval
(Tenor) ; Herr Concertsänger Coppe (Bass), sämmtlich aus Frankfurt a. M.,

und das städtische Cur - Orchester.

Dirigent : Herr Capellineister Martin Wallenstein.

Erster nummerirter Platz Mk. 4.— , zweiter nummerirter Platz Mk. 3.—,
Gallerie rechts Mk. 2.—, Gallerie links Mk. 1.50.

Eintrittskarte zur Generalprobe  Mark 1.—.
Textbücher für beide Werke 30 Pf.

Billete und Textbücher sind an der Tageskasse des Curhauses zu haben.

Die Generalprobe findet am Sonntag ;, Harz , Vor¬
mittags 101/2 Uhr , im grossen Saale des Curhauses statt . 149

Taglang’s Muer Giünwald’s Wiener Caf6
Webergasse S

in nächster Nähe des Hof - Theaters und Curhauses

auf das Eleganteste eingerichtet . Alle grösseren Zeitungen des In - und
Auslandes . Sehr elegantes Billard . Wiener Getränke in nur prima
Qualität . Grosse Auswahl von kalten Speisen. Vorzügliche Bedienung.
,00 Amton Taglang.

Hotel Restaurant Rasch
Wilhelmstrasse 24.

Pension von H . San.
Table d ’hote um f Uhr per Couvert Hark *

im Abonnement H . 1 .70.
Blner ä part von  H . 8 .50 an.

Soupers von H . 1 .80 an
Münchener ELackerbräu.

« II7. Maum.

Die besten und billigsten Unterjacken , Unterbosen , Strümpfe,
Socken , Jagdwesteo , Beinlangen kauft man hei:

Jjm  ftcli weiick , Mtthlgasse 9, 'Wiesbaden,
gegenüber der Wilhelmsheilanstalt.

La^er der eckten Dr . Jäger ’s Normalkemden , Unterhosen und Unter-
° lacken, sowie billigere Fabrikate . Wollwasckseife.

Lager der echten Dr . Eahmann ’s Beformbemden , Unterjacken,
Unterhosen, sowie billigere Fabrikate . 131

namentlicher , Tricottaillen , Binsen , Mädchenjaquettes.
Matrosenanzüge für Knaben, Badfabreranzüge , Kreppjacken,

Echt Mezseke Filetjacken , gewebte Filetjacken zu 30,
40 Pf ., und höher, Unterjacken und Unterhosen von 50 Pf. an, Leibbinden,
Kniewärmer, Handschuhe.

Echte Pfarrer Sßb.  Kllßipp ’S Eeinen - Tricot -Wäsche,
Grosse Auswakl . Billige feste Preise.

Grosses X.ager in
Juwelen , Gold- und Silberwaaren,

Herren- und Damen-Uliren.
Werkstätte zur Anfertigung von Neuarbeit und Beparatnren , auch

solche an Uhren , durch Selbstanfertigung zu den billigsten Preisen und Zusicherung
reeller und prompter Bedienung.

16 Ellenbogengasse ff * ^ Ellenbogengasse 16
124  Gold - und Silberwaaren - Fabrikant.



15

Ed. Fraund jr.
Königlicher Hof -Hutmacher

24 Langgasse 24.

Grösste Auswahl aller
Arten  Hüte für Herren

und Knaben Gegründet 1835.
Civil - «fc Mllltftrmützen.

Billige , feste Prei s e ._

Christ . Jstel
Webergasse 16.

Modewaaren - & Putz -Geschäft.
Bänder, Blumen, Federn, Tülle, Spitzen, Summte. Stroh- und Filzhüte

W§ - Modell - Hüte , -WK
Fächer aller Art. Coiffuren, Fichüs, Barben, Cravatten, Schleier&c. &c.

Bainenschinuck in engl, und franz. Jet, Fantasie Sc.
j 4 _ Grosse Auswahl . — Feste Preise.

i . Herz Söhne
Juwelen

Antiquitäten — Kunstgegenstände
Specialität : Sövres - Porzellane , franz. Broncen.

Wiesbaden  Baden - Baden
Wilhelmstraase 42a , Ecke Bnrgstrasse._ Lichtenthaler Allee No. 2.

H . Kurz , Ph . I)., Phannaceutical Chemist,
31 Langgasse, opposite Hotel Adler, Langgasse 31.

Engllsh spoken and Engllsh prescrlptions made up.Patent inedieines alwaysm stock.

Löwenapotheke , Pharmacie internationale.
l >r . H . Kurz.

No . 31 Langgasse , gegenüber Hotel Adler.
Gewissenhafte und sorgfältige Anfertigung von Recepten des In - u Auslandes.

Deutsche, französische, englische und amerikanische SpeeiaUtaten.
Medicinal weine , Mineralwässer , Verbandstoffe.

91 English spoken. _ Qn p arle franygia.

MM. dr iS . Schetienberg
- „ . .. i « uii 4 .XWebergasse T

Wiesbaden
45 Zell 45

Frankfurt a . M.

Niederlage der Württembergischen Metaliuaaren-Fabrik Geislingen.
» Specialität : Bestens versilberte Bestecke,

Tafelgeräthe und Luxusgegenstände aller
Art mit weisser Unterlage. UMV Für die Güte
sämmtlicher versilberter Waaren wird Garantie
geleistet. Grösstes Lager in deutschen,
italienischen und englischen _Schmuck¬
sachen in Silber , Nickel , Talmi . Reichste
Auswahl in ächten Corallen , böhmischen
Granaten in Goldfassung , ächten Silber-
and mit 18 carat . Goldhelegten Bijou¬
terien 4sehr haltbar im Tragen). Römischer -,
Renaissance - und solider Jetschmuck , Fan¬
tasie - Schmuck aller Art . Kunst -, Luxus -,
Gebrauchs - und Fantasie -Artikel in Cuivre
poli , Porzellan , Terracotta , Majolika, Glas,
Holz &c. Beste Britannia - und Nickel-
plattirte Waaren . — Parfümerien , Seife,
Fächer , Portefeuille . 101
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Gröütes Planoforte -Lager
der berühmtesten Fabriken.

Deutsche und amerikanische Harmoniums.
Pianoforte - und Harmonium - Eeih - Anstalt

Pianos ä louer — Pianos to be let
Musikalien - und Instrumentenhandlung

54 nebst Eeik - Institut.
fceftr . Scheltenberg

Wiesbaden.
Hfitel&Baühansmdes Zwei BOcteu

Häfnergasse 12.
Doncbe- & Mineralwasser-Bäder eigener Quelle imI

Auf ‘Wunsch vollständige Pension.
Billige Preise , aufmerksame BedienungEmil Erdelen
417 vorm. W. Reckei
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Pension &  Heitel
zumEAISEBBAV

42 Wilhelmstrasse 42
Mineral- (eig. Quelle), Süsswasser-, Douche-
und Brausebäder. Abonnement ermässigte
Preise. Billige Passanten- und Pensions¬
preise.Hotel&Restaurant zu„Hahn«.****,*.

15 Spiegelgasse 15 , in nächster Nähe des
Kochbrunnens, Theaters u. Curhauses.

Neu und comfortabel eingerichtet.
Guten kräftigen Mittagstisch von M. 1.20

an und Table d’höte 1Uhr, garantirt reine
Rhein- & Bordeaux-Weine und vorzügliches
Bier im Glas. Logis-Preise massig.

Caf6 — Billard
Pension das ganze Jahr.

111 orte MMorx.

Hotel Weins
7 Bahnhofstrasse 7.

Sehr gut eingerichtete Zimmer
Pension . Schöner Garten.

Table d ’ höte  1 Uhr.
Restauration.

Mineral- & Süsswasser -Bäder.
97 Besitzerin «7. Wein « Wwe.

Rudolf Wolff,
König ! . Hof - Lieferant,

Marktstrasse 23,
empfiehlt sein grosses Lager

__ Kunstgewefbücher Neuheiten
in Cristall,Porzellan, Steingut, Majolika etc.

Cristallglas -Service:
glatt , einfach und reich geschliflen, Bier-
&Liqueursätze, Bowlen, Römer, Seidel etc.

Tafel -, Thee- & Kaffee-Service
in Porzellan und Steingut, Reichste Aus¬
wahl completer decorirter Tischservice
von M. 35 an.

Waschtischgarnituren
in den verschiedensten b ernten und
Malereien von M. 4,50 an.

Majoliken : ,
Vasen, Blumentöpfe, Jardmiere , Wand¬
teller, Aufsätze etc.

Venetianische Laternen.
Fantasie -Tischchen . 99

fflr. Grflnewald
Doctor of Dental medicine
Boston . Harvard University.

12
Bours front 9 A. M. — 1 P. M.

& 2 P. M. — 4 P. M.

Erster Preis : Jagdausstellung Cassel 1889.
„ Jagdanzugstoffe
Eorsttuch, Loden, Jagdleinen, Cassinetts.

Versandt nach dem In - und Ausland . Muster franko.

Michael MMaer,  Wiesbaden , Markt.
‘ Gegrumtet t. j . ietW von rer,ü . ne y t. - r ur «t.e Keüactton und Auistetiung der Liste verantwortlich J . Rehm.

tsen. cß’

<1.Meier , Taunus st r. 18.

Wiesbaden , 5 Friedri chs trasse.
Schmerzlose Zahnoperation

mit Anwendung von SclliafgRS.
Angenehm zu nehmen und durchaus un¬

schädlich.
Dr. Beck, prakt. Zahn-Arzt,

Wilhelmstr. 13 Alleeseite II . Eingang
123 Wilhelmsplatz 17.

Curt €müte
Webergasse 22

Bremer , Hamburger & importirte Habana-
Cigarren , Cigarretten &Tabake ,Spazier¬
stöcke,Meerschaum - & Bernstein -Waaren.

Briefmarken für Sammler.
87 Billigste Preise.

L. Friedrieh-Flotlio
Hohe » «fc Confectloos

Häfnergasse 5, II . Etage . 84-■

Pension Villa Kendel
Beherberg 4, am Curpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit Prinzess
Louise von Preussen . 21

Elegant möblirte Wohnungen , Salons und
Zimmer. Grosse Balkons, schöner Garten,
feine Küche. Bäder im Hause. Massige
Preise. English spoken. On parle framjais.

Fräulein Wagner , Nenberg 7,
„Villa Friedberg “, Wiesbaden,
receives a limited number of yonng Ladies
for private education . .

Highest references to parents of present
and former pupils. _ .

House, finest and healthiest Situation i®
the town ; large private grounds. 5‘

Pension Villa Royal
34 Sonnenbergerstrasse 34

mit grossem Garten , in nächster Nähe des
Curhauses gelegen.

Vollständig neu auf das eleganteste eingc®
Vorzügliche Küche, — Mässige Preise-

Bäder im Hause.
138 Besitzer : B . Winkelmann.

Fremden-Pension
Villa Margaretha»

Gartenstr . 14,
Bel-Etage und II . Etage 3 Sonnenzimme®

frei geworden. Bäder im Hause.

PENSION MON - REPO3
Frankfnrterstr . O,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom C®r'
23 hause. Bäder im Hause.

Villa Nerothal 1»
Möhl. Zimmer und Pension.

R itters Hotel garni (45 Taun®̂strasse 45) möblirte Zimmer frei 85,strasse 45)
worden.

T annusstr.25,mit Pension.

132

II , möblirte Zim®1̂

E in anständ.,alleinsteh.,geringhemittelt.junges gebildetes Mädchen , in
Handstickerei erfahren, bittet wohl¬
wollende Damen um Ueberweisung von Ar¬
beiten . — Werthe Nachrichten postlagernd
Wiesbaden A. H. 39 erbeten. 148

T aunnsstr.43 II. fein möbl.Zimmerund Wohnungen, Sonnenseite, zu ver-
136mietheu.

1 nisenstr . 12 , Bel-Etage, möbl-A
MJI  Zimmer zu vermiethen.

„Reichshallen“
16 Stiftstrasse 16.

Täglich grosse Spezialitäten - Vorstellun8e
Auftreten von Künstlern nur I . Range 3,

Höchst decentes Ensemble. i,
Billets, sowie Dutzend- und halbe Dutze^ j
hillets zu sehr ermäßigten Preisen sind ^
den Herren U . Beifner,  Taunusstrasse ^
Tj.  A . MascJce,  Wilhelmstrasse 30, r
Bernh . Cr atz,  Kirchgasse 44 im Vor
122 kauf zu haben.

Anfang der Vorstellung Abends 8 U®’f.
Hochachtungsvoll Chr . Hebia ». eJ,

Programms sind Abends a. d. Casse zu ha

-Druck und Verjag von Carl Ritter,

Königliche Schauspiele*
Samstag den 21. März 1891-

69. Vorstellung.
(111. Vorstellung im Abonnement-)

Die lustigen Wei ber von Win ^^
Mainzer Stadttheater«

Freitag den 20. März 1391- ^
Eine Macht in Vene » '*

Operette in 3 Akt en von Straus
Sämmtuch in Wiesh»^ '
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